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BALKONKRAFTWERKE

DIE MINI-FOTOVOLTAIKANLAGEN AUF DEM 
VORMARSCH 

Die Mini-Solaranlagen, die mit einem Stecker an das heimische 

Stromnetz angeschlossen werden, erfreuen sich zunehmender Be-

liebtheit. Denn mit den Balkonkraftwerken können auch Mieter oder 

Eigentümer von Wohnungen in den Genuss von Sonnenenergie kom-

men. Diese kleinen Anlagen bestehen in der Regel aus ein bis zwei 

Solarmodulen und haben bis zu maximal 600 Watt Leistung. Sie sind 

nicht genehmigungspflichtig – müssen allerdings beim jeweiligen 

Netzbetreiber angemeldet und ins Marktdatenstammregister der 

Bundesnetzagentur eingetragen werden. Die Solarmodule werden an 

Balkonen, Terrassen oder Fassaden installiert und erzeugen Strom für 

den eigenen Bedarf. Da die Mini-Kraftwerke keinen Akku haben, ist 

die Speicherung und spätere Nutzung des Stroms aber nicht möglich. 

Bei sonnigen Balkonen kann sich die Anschaffung durch die Strom-

kostenersparnis bereits nach drei Jahren bezahlt machen.

ABSICHERUNG DES BALKONKRAFTWERKS

Es besteht die Gefahr, dass die Mini-Anlage z. B. bei einem Sturm 

oder Unwetter Schaden nimmt. Auch wenn die Anschaffungskosten 

im Vergleich zu einer großen Fotovoltaikanlage eher gering ausfal-

len, sind die Balkonkraftwerke meist über 1.000 Euro wert. Ohne die 

passende Absicherung müssen Sie den enstandenen Schaden aus 

eigener Tasche bezahlen.

HAUSRATVERSICHERUNG
Technisch gesehen handelt es sich bei Balkonkraftwerken um Haus-

haltsgeräte. Diese sind daher in der Regel über die Hausratversi-

cherung abgesichert. Ausschlaggebend für den Umfang des Versi-

cherungsschutzes ist, welche Gefahren in der bestehenden Police 

versichert wurden. Dies sind zumeist:

• Sturm/Hagel

• Brand, Blitzschlag, Explosion, Implosion

• Leitungswasser

• Einbruchdiebstahl

• Elementargefahren

Wird also die Anlage durch eine dieser Gefahren beschädigt, ersetzt 

der Versicherer die notwendigen Reparaturaufwendungen oder – bei 

einem Totalschaden – den Neuwert der Anlage, abzüglich eines mög-

lichen Restwerts.

Achtung: Bei nicht allen Versicherern ist es bereits üblich, dass Bal-

konkraftwerke unter die Hausratversicherung fallen. Daher empfeh-

len wir, Ihre bestehende Versicherung zu prüfen, ob und in welchem 

Umfang die eigene Mini-Solaranlage im Schadenfall abgesichert ist. 

Denn einige Versicherer schließen solche Anlagen sogar gänzlich aus, 

weil sie diese als Gefahrerhöhung ansehen. Wiederum andere Haus-

ratversicherungen versichern nur ausgewählte Schadenfälle oder de-

finieren Entschädigungsgrenzen.

Tipp: Informieren Sie Ihren Versicherer in jedem Fall rechtzeitig über 

die Installation des Balkonkraftwerks. Gegebenenfalls steigt durch die 

Anlage die vereinbarte Versicherungssumme.

WOHNGEBÄUDEVERSICHERUNG
Balkonkraftwerke sind inzwischen auch bei vielen Immobilienbesit-

zern gefragt.  Sind die Minisolaranlagen fest mit dem Dach oder dem 

Gebäude verbunden, sind sie über die Wohngebäudeversicherung 

mitversichert. Versicherungsschutz besteht hier wieder für Schäden 

durch die gleichen Gefahren, die für das Gebäude vereinbart sind.

Tipp: Auch der Wohngebäudeversicherer sollte über die Installation 

eines Balkonkraftwerks informiert werden.

 DAS SOLLTEN SIE WISSEN
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FOTOVOLTAIKVERSICHERUNG
Außerdem besteht die Möglichkeit der Absicherung über einen eigen-

ständigen Vertrag – der Abschluss einer Mini-Fotovoltaikanlagenver-

sicherung. Diese ist zwar oft teurer, bietet aber einen umfassenderen 

Schutz. Der Versicherungsschutz kann hierdurch beispielsweise um 

nachfolgende Gefahren erweitert werden:

• Vorsatz Dritter

• Bedienfehler, Ungeschicklichkeit

• Konstruktions-, Material- oder Ausführungsfehler

• Überspannung, Überstrom, Kurzschluss

• Schmor- und Sengschäden

• Tierbisse

HAFTPFLICHTVERSICHERUNG
Nicht nur das Balkonkraftwerk selbst sollte ausreichend gegen Schä-

den versichert sein. Auch wenn die Wahrscheinlichkeit gering ist, fügt 

ein herunterfallendes Modul Ihrer Anlage einem Dritten einen Scha-

den zu – beispielsweise durch die Beschädigung eines parkenden 

Autos – sind Sie haftbar. Für den entstandenen Schaden kommt in 

der Regel Ihre private Haftpflichtversicherung auf. Diese leistet nicht 

nur bei Sachschäden, die Ihr Balkonkraftwerk am Besitz Dritter verur-

sacht, sondern auch, wenn es andere verletzt, also Personenschäden 

verursacht.

Tipp: Auch hier sollte der Versicherer über die Installation eines Bal-

konkraftwerks informiert werden. Da das Risiko für einen Schaden 

durch ein Balkonkraftwerk eher gering ist, ändert sich der Beitrag 

dadurch meist nicht.

SOLAR-SORGLOS-PAKET

Um im Schadenfall nicht selbst die Kosten übernehmen zu müssen, 

empfiehlt es sich, bereits vor der Installation die bereits bestehenden 

Verträge zu prüfen und grundsätzlich die Installation eines Balkon-

kraftwerks anzuzeigen. Viele Risiken sind durch bereits vorhandene 

Versicherungen möglicherweise schon abgedeckt. Welcher Versiche-

rer hier der passende Ansprechpartner ist, wird durch Eigentumsver-

hältnisse, Montageart und dem gewünschten Versicherungsumfang 

entschieden. 

Dieses Druckstück dient nur der vorläufigen Information und ist eine unverbindliche Orientierungshilfe. Weder die VEMA eG noch der genannte Versicherungsmakler übernehmen eine Gewähr für die Voll-
ständigkeit, Richtigkeit und Aktualität der Informationen. Diese Sparteninformation dient ausschließlich der allgemeinen Information über eine Versicherung und mögliche Leistungs- und Schadenfälle.
Bildquellen in Reihenfolge: snapshotfreddy | ClipDealer | #B:668138170, rudolfgeiger | ClipDealer | #B:673813318, MIRO | ClipDealer | #8675626

SEITE 3/3


